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„Finger weg von den Seehunden“
Immer wieder werden den Seehundstationen vermeintliche „Heuler“ gemeldet, doch nicht jedes Tier braucht Hilfe

VON TIM FISCHER

Kreis Cuxhaven. Die Wurfsai-
son der Seehunde hatte Ende
Juni seinen Höhepunkt. Immer
wieder kann es dann passie-
ren, dass ein Jungtier seine
Mutter verliert. Dann kommt
die Seehundstation in Nord-
deich ins Spiel. Auch aus dem
Cuxland sind in diesem Jahr
einige sogenannte Heuler dort
zum Aufpäppeln gelandet.
„Es ist nicht außergewöhnlich,
am Strand auf einen Seehund zu
treffen, denneshandelt sichhier-
bei um sein Schlafzimmer“, weiß
Peter Lienau, Leiter der See-
hundstation Nationalpark-Haus
in Norddeich.

Nicht jedes Jungtier sei aber
automatisch auf Hilfe angewie-
sen. Die meisten Seehunde wer-
den im Juni geboren: „Und nor-
malerweise benötigen die Jung-
tiere auch nur zu dieser Zeit und
nur dann unsere Hilfe, wenn sie
dauerhaft von der Mutter ge-
trennt wurden. Deswegen muss
jeder Fund individuell geprüft
werden“, erklärt Lienau.

Um schnellstmöglich handeln
zukönnen,hilft es,wennderMel-
der die Seehundstation direkt
telefonisch informiert. „Aus dem
Cuxhavener Bereich haben wir
zehn Tiere im Laufe der Saison
erhalten. 130 waren es insge-
samt, die aufgenommen wur-
den“, bilanziert der Seehundex-
perte aus Norddeich. Und ob-
wohl die Hochsaison der Heuler
vorbei ist, würden aktuell im-
mer noch bis zu zehn Kontrollen
pro Woche durchgeführt. Die
meisten gemeldeten Tiere brau-

chen aber keine Hilfe: „Gerade
nach der Aufzuchtphase sind die
Tiere jetzt von der Mutter ge-
trennt, aber nicht mehr von ihr
abhängig. Sie brauchen vor al-
lem eins und das ist Ruhe. Also

FingerwegvomSeehund“, appel-
liert der Leiter der Seehundsta-
tion.

Ab der zweiten Juli-Hälfte gibt
es nur noch vereinzelt Heuler an
den Stränden. Ab Anfang August
gibt es keine mehr und Hilfe ist
nicht mehr notwendig. Ausnah-
men bilden verletzte Tiere.

Seehundstation hat
40 Mitarbeiter
Das Team der Seehundstation,
mit seinen 40 Mitarbeitern, plus
Bufdis und Praktikanten, ist zu-
ständig für ganz Niedersachsen.
Doch auch wenn keine Heuler
mehr an den Stränden zu finden
sind, hört die Arbeit für sie nicht
auf. „Jetzt ist die Aufzucht und

Pflege der Tiere unsere Aufga-
be“, sagt Lienau. Nach seiner An-
kunft in der Seehundstation
Norddeich wird der Neuan-
kömmling zuerst untersucht, be-
vor er sieben bis zehn Tage in
Quarantäne kommt. Anschlie-
ßend erfolgt der Umzug in die
eigentliche Seehundstation. Dort
päppelnPflegerdie Jungtiereauf,
ehe sie im Spätsommer in die
Nordsee entlassen werden.
„Durchschnittlich sind die Heu-
ler 63 Tagen bei uns“, erklärt der
Seehund-Experte. Wenn die See-
hunde in der Station ankom-
men, haben sie ein Anlieferungs-
gewicht von acht bis 8,5 Kilo-
gramm. 25 Kilogramm sollten sie
auf die Waage bringen, wenn sie

wieder ausgewildert werden.
Seit 1986 ist das Wattenmeer

der niedersächsischen Nordsee-
küste als Nationalpark, seit 1993
als Biosphärenreservat und seit
2009 als Weltnaturerbe ge-
schützt. Schon Ende der 60er Jah-
re planten zwei Norder Jäger
eine Aufzuchtstation für ver-
waiste Seehunde. Das Ziel: die
Tiere und ihren Lebensraum zu
erforschen sowie den zurückge-
henden Bestand zu schützen.
1971 wurde die erste Seehund-
station gebaut. AusdiesenAnfän-
gen hat sich die Seehundstation
Nationalpark-Haus in Nord-
deich entwickelt, wo aktuell 93
Tiere auf die Aussetzung war-
ten.

Verhalten beim Heuler-Fund
Von Juni bis August gilt: Min-
destens 100 Meter Abstand
halten und das Tier unter kei-
nen Umständen anfassen.
Auch der Fundort darf verlas-
sen werden, das Tier muss
nicht bewacht werden. Der
Fund kann der Seehundstation
unter (0 49 31) 97 33 30 gemel-
det werden. Das Team der See-

hundretter prüft dann, ob es
sich um einen Heuler handelt.
Von September bis Mai gilt das
Gleiche: Der Unterschied ist,
dass es sich in diesem Zeit-
raum um selbstständige Tiere
handelt, die einfach Ruhe be-
nötigen. Eine Meldung ist nur
dann erforderlich, wenn das
Jungtier Verletzungen hat.

Die Heuler in der Seehundstation Norddeich wiegen bei ihrer Ankunft knapp acht Kilogramm. Bis sie zurück in die Nordsee kommen, müssen sie
daher viel fressen. Foto: Seehundstation Norddeich
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Ihr Draht zu uns
Probleme mit der Zustellung?
4 Zustellservice -100

Montag bis Sonnabend, ab 7 Uhr.
Fragen zu Ihrem Abo?
4 Leserservice -333

Montag bis Freitag, ab 9 Uhr.
Lokalredaktion:
Sie erreichen unsere Redaktionsmitglie-
der persönlich, in der Regel in der Zeit
von Montag bis Freitag, 10 bis 18 Uhr.
Cuxhaven: (0 47 21) 585-
Otterndorf: (0 47 51) 901-
4 Kai Koppe (kop) -377
4Wiebke Kramp (wip) -371
4 Frank Lütt (flü) -318
4 Jens-Christian Mangels (man)-234
4 Jens Potschka (jp) -362
4Maren Reese-Winne (mr) -391
4 Ulrich Rohde (ur) -303
4 Egbert Schröder (es) -168
4 Jan Unruh (jun) -367
4 Herwig V. Witthohn (hwi) -393
Bitte nutzen Sie im Fall der Nichterreich-
barkeit auch die Sprachboxen, um eine

Nachricht zu hinterlassen.
E-Mail: redaktion@cuxonline.de

Leseranwalt
Hans-Joachim Milewski ist als
Leseranwalt der Cuxhavener
Nachrichten und der Niederel-
be-Zeitung unter folgender
E-Mail-Adresse zu erreichen:
HMilewski@cuxonline.de
Seine postalische Adresse lautet:
Hans-Joachim Milewski,
Theodor-Storm-Str. 4,
21762 Otterndorf

Alstom-Modelle
Neue Züge
für das
Expresskreuz
VON MATTHIAS BERLINKE

Bremerhaven. Bahnreisende dür-
fen sich freuen: Ab Ende 2024
kommen im Expresskreuz Bre-
men/Niedersachsen neue Züge
zum Einsatz. Die Landesnahver-
kehrsgesellschaft Niedersachsen
(LNVG) hat 34 Elektrotriebwa-
gen bestellt. Die Flitzer werden
bei Alstom in Salzgitter gebaut.

Zum Expresskreuz gehören
auch die Linien von Bremerha-
ven über Bremen nach Hanno-
ver (RE 8) und Osnabrück (RE 9).
Dazu kommt die Strecke von
Hannover über Bremen und Ol-
denburg nach Norddeich bezie-
hungsweise Wilhelmshaven.

Was ist das Neue an den Zü-
gen? Die neuen Modelle kom-
men im Vergleich zu den jetzi-
gen RE-Gespannen ohne Loko-
motiven aus. Es handelt sich -
ähnlich wie bei der Regio-S-Bahn
(Nordwestbahn) - um Triebwa-
gen. Die haben vorne und hin-
ten jeweils zwei Führerstände.

Mit WLAN und
Videoüberwachung
Die Züge mit dem Namen Cora-
dia Stream High Capacity sollen
laut LNVG komfortable Sitzab-
stände, großzügige Mehrzweck-
und Fahrradbereiche haben. Da-
zu gibt es WLAN und eine Video-
überwachung.Displays am und
im Triebwagen sollen anzeigen,
wo freie Sitzplätze vorhanden
sind.Man soll sogar Sitzplätze re-
servieren können - das ist bis-
lang in dieser Form nicht mög-
lich. Die meisten Waggons sind
doppelstöckig, einige aber auch
nicht.

Alstom kassiert nach eigenen
Angaben insgesamt 760 Millio-
nen Euro für die neuen Züge. Al-
lerdings hat sich der Konzern
auch für30 Jahreverpflichtet, die
Instandhaltung zu übernehmen.

Das Problem: Alstom kämpft
mit Lieferverzögerungen - an-
geblich bedingt durch den Krieg
in der Ukraine und Corona. So
werden bis Ende 2024 erst zehn
der insgesamt bestellten 34 Ein-
heiten zur Verfügung stehen.Im-
merhin: Die ersten Coradia Stre-
am High Capacity werden dann
pünktlich abDezember 2024 zwi-
schen Bremerhaven und Hanno-
ver (RE 8) im Einsatz sein. Bis die
anderen Züge fertig sind, fahren
auf den anderen Linien dann
noch die alten, roten Doppel-
stock-Einheiten.DB Regio als Ge-
winner: Mittlerweile steht fest,
dass die Deutsche Bahnmit ihrer
Tochter DB Regio auch weiter-
hin Betreiberin des Expresskreu-
zes bleibt. Der Ende 2024 auslau-
fende Vertragmit der LNVGwur-
de bis 2037 verlängert - plus Op-
tion für weitere zwei Jahre.

Kneipp-Verein
Bewegen im
Therapiebecken
Cuxhaven. Wenige freie Plätze
gibt es in denWasserkursen „Be-
wegungsübungen im Therapie-
becken“ des Kneipp-Vereins
montags von 17.30 bis 18 Uhr
und von 18 bis 18.30 Uhr im ahoi-
Bad. Information und Anmel-
dung bei Kursleiterin Karin Beh-
rensen unter der Telefonnum-
mer (04721) 21260. (cv)

Ein neues Kapitel
öffnet sich
Prüfung zur Medizinischen Fachangestellten

Cuxhaven. Für 13 Medizinische
Fachangestellte schließt sich ein
Kapitel ihrer beruflichen Lauf-
bahn. Sie haben ihre Abschluss-
prüfung bestanden.

Ihre Freisprechung fand im
„Donner's Hotel“ Cuxhaven
statt.

Die frischgebackenen Medizi-
nischen Fachangestellten erhiel-

ten von der Ärztekammer Nie-
dersachsen, Bezirksstelle Stade,
ihren Medizinischen-Fachange-
stellten-Brief und ihr Prüfungs-
zeugnis.

Als Jahrgangsbeste absolvier-
te Marie Golle die Prüfung. Ihr
Ausbilder war Sebastian Löh-
berg, Bundeswehr Wurster-
Nordseeküste (Nordholz). (red)

Die erfolgreichen Absolventinnen der Prüfung zur Medizinischen Fach-
angestellten. Foto: red

Erfolgreiche
„Reno“-Lehre
Sieben Fachangestellte freigesprochen

Stade/Kreis Cuxhaven. An den Be-
rufsbildenden Schulen II in der
Hansestadt Stade haben in die-
sen Tagen sieben Rechtsan-
walts- und Notarfachangestellte
(kurz auch „Reno“ genannt) er-
folgreich ihre dreijährige Ausbil-
dungszeit beendet. Die Absolven-
tinnen kommen teilweise auch
aus dem Landkreis Cuxhaven.

Das Bestehen der Prüfung
wurde nun im Rahmen einer
Freisprechung feierlich began-
gen.

Die glücklichen „Reno“-Absol-
ventinnen sind Jana Lia Köhnke,
Melissa Hüttry, Lisa Marie Ex-
ner, Sophie Strohschein, Tjara
Witt, Nela Stenzel und Karina
Winterholler. (red)

Die sieben erfolgreichen Absolventinnen mit ihrer Lehrerin Heike Kili-
an-Klose. Foto: BBS


